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Breslau, vom 7 April-
Heute in der Nacht um 12 Uhr haben Se. 

Hochreichsgrafi. Gnaden, Herr Leopold des 
Heil Rom. Reichs Gras von und zu Proskau, 
Erbherr der Herrschaft Proskau, Chrzelitz 
und Bisenz. Ih ro Rom. Iayserl. Apostol. 
Majestät, wörtlichen geheimden Rath und 
Magnat im Königreich Hungarn und Bs-
heimb, auch Ritter zu Maltha, im 44sten 
Jahre Ihres Alters an einer Hemorodial^Co-
lique das Zeitliche mit dem Ewigen verwech¬ 
selt. Wird wegen seiner gehabten großen 
Eigenschaften von jedermann bedauert und 
nimt den Ruhm eines Menschenfreundes mit 
in dick Grab. 

Rom, vom 18 März. 
Nachmittags/ als der bestimmten Zelt, da 

der Cardinal Vpinola seinen Eintritt in das 
Conclave machen sollte, begaben sich Se. 
Majestät, der Kayser, mit des Erzherzogs 
Großherzogs Könlgl. Hoheit, abermal nach 
S t . Peter, stiegen tn dem segenanten Vapa-

geyenhofe des Baticans ab, und verfügte» 
sich in des Conclavemarschalls, Hrn.Fürstens 
Chigt Gemach, allwo schon vorläufig kostbare 
Erfrischungen für diese höchsten Gaste in Be¬ 
reitschaft standen. Inzwischen erthönte die 
Conclaveglocke,zum Zeichen, daß das Skrutts 
nium vorüber wäre, und der Fürst Chigi eröft 
nete den Eingang des Conclave; sobald die¬ 
ses geschehen, kamen die Herrn Cardinäle 
Serbelloni, Borromäi, und Albani an der 
Spltze des gesamten heiligen Collegiums Hers 
aus, beyde diese Durchlauchtigsten Personen, 
aufdäs anstandigste zu empfangen; Se. Ma¬ 
jestät erwiederten diese Ehrenbezeugung mit 
einem Compliment an gesamte Cardinäle,und 
wm den sodann bis w die Sala Regla in das 
Conclave eingeführt. Zween andere Cardi¬ 
nale giengen inzwischen zu den Cavaliren, 
woraus das Gefolge beyder Landesfürsten be¬ 
stände, und machten bey denselben im Name» 
des ganzen heiligen Collegiums eine anstän¬ 
dige Entschuldigung, daß man sie nicht eben 



falls einlassen könnte, und schlössen gleichwie-
der dle Thüre zu. Beyde Souverains verfug¬ 
ten Sich in dem Conclave zuerst in dle Sixtini-
sche Kapelle, allwo Sie Sich von allen Um¬ 
ständen und Feierlichkeiten einer Pabstenwahl 
volltommen unterrichten ließen, und dann be¬ 
sahen Sie auch die andere, näml. die Paolini-
sche Kapelle/ worauf Se. Kayserl. Majestät 

' inVieZelle des Cardinal Albani sich verfügten, 
und da bey einer halben Stunde sich aufzuhal¬ 
ten beliebten. Nachdem nun diese beyden 
Durchlaucht. Personen bey 5 Viertelstunden 
in dem Conclave zugebracht, nahmen Hochst-
dieselben mit den iicbvoUesien und gütigsten 
Ausdrücken bey dem gesqmten heiligen Colle-
gw wieder Abschied, und beliebten hieraufdie 
schönen unterirdischen Gänge des Vaticans, 
die obgedachter Monsign. Marcolini zu dem 
Ende auf das prächtigste beleuchten lassen, in 
höchsten Augenschein zu nehmen. Man machte 
auch da,wo die heiligen Reliquien der Aposteln 
Peter und Paul aufbewahret liegen im Schu¬ 
ber, um hineinzusehen, auf, und den Durch¬ 
lauchtigsten Gästen war gefällig, Sich lange 
allda zu verweilen. 

Aus Pohlen, vom 5 Aprils 
Nachrichten zufolge ist Malczewski von den 

Russen geschlagen, undU lM unweit Thoren 
auch angegriffen und geschlagen worden; nach¬ 
dem fi h aber solcher m:t dem Ueberrest mit 
Malczewski wieber vereiniget, haben dieRas-
sen selbige von neuen engegriffsn und gänzlch 
zerstreuet. Da diese Auftritte blutig und von 
Folgen gewesen, hoffet man umständliche 
Nachricht davon zu erhalten. 

Auc Corsica, den i o März. 
I n der Gegend von Olmetta hat sich aber¬ 

mals sin blutiger Auftrit zwischen den Franzo¬ 
se nndCocsm ereignet. Die erster» suchten 
sich von besagter Festung welche ihnen wegen 
der Nachbarschaft von Ol tta sehr gelegen ist, 
in der GeslDwind'gke: Meister zu machen. 
Aber der Streich m s!^ng. Das dahin abge¬ 
schickte Corps kam, nach einem Feuer von 
etlichen Stunden mit blutigen Köpfen zurück: 
der Chefdeffelben soll selbst verwundet.worden 

seyn. Zu Bastia wird noch ilher dleAuswechs 
lnng der Krlegsgefftngnen tractiret, die aber 
nicht eher zu Stande kommen kann, bis die 
Antwort vom Französischen Hofe einläuft. 

Leipzig, den25 Merz. 
Die in bevorstehender OstMnesss vorzunsh-

mendeZiehung der in derMichaclismeffe tneses 
Jahrs zahlbar werdenden Nummern Lands 
schaftlicher Obligationen geschiehtauf den 17. 
Aprll,und die Listen derherausgejogenenNum-
mern »erben gleich darauf gedruckt und bey 
der hiesigen Steuer Credit Buchh^Iterep aus-
gegeben. Dte jetzige Ostern betagten Imssn 
können seit dem 20. dieses bey der Steuer Cre¬ 
dit Casse abgeholt werden/nmassen man,dam!t 
die Arbeit in der Messe nicht allzu überhäuft 
werde, mit der Zinszahlung besagten Tages 
den Anfang zu machen, nsslvirt hat. 

Genua, den i o März. 
Man vernimmt von Spetia, oder Spezza, 

einer Genuesischen Stadt im Genuesischen 
Meerbusen, daß daselbst ein Schwedisches 
Schiffmit 270 Jesuiten aus Paraguay aäges 
kommen, und demselben noch 4 andere folge» 
werden. dieuNAfahr i^OO dieser Geistlichen 
am Bord haben. Sie sollen sämmtlich im 
Kirchenstaats ans Land gesetzet werdsm Dis 
meisten werden sich nachRom begeben,woftlbst 
ihrgroßer Patton ihnen seine Gnade verspros 
chen hat. Dle andern werden in die verschtes 
denen Städte des Kirchenstaats vertheilt, wo-
selbst sie so lange mit ihren Mitbrübern rechts-
und llnksum machen werden, bis die Zeit ge¬ 
kommen seyn wird, der ganzen Wett zu zeige»/ 
daß ein Jesuit im Nothfalle ein eben so guter 
Soldat, als feiner Heuchler und geschickter 
Staatsmann, seyn könne. 

Ein andres. 
Von Madri t wird uns gemeldet, baß zwi¬ 

schen Spanien und Engelland sich neue und 
weit aussehende Zwisiigkeiten hervorgethan 
hätten, und daß man dastlbst sagen wollen,als 

Minister nur 
die Zurückkunft eines Couriers, welcher von 
ihm, nach einer bey S r . Kathol. Majestät 
letzthin gehabten Audienz, nach London abge-



schickt worden, erwarte, um den Spanischen 
Hof zu verlassen. 

Maynz, vom 24 Marz. 
De«7ten dieses hat ftk hiesige Churfurfil. 

Regierung des Cardinals Bellarmins Buch 
von der Gewalt des Pabsies in zeitlichen Din¬ 
gen, und dessen Vertheidigung wider BarclH-
jum, welche erst im vorigen Jahre zu Mün¬ 
chen deutsch gedruckt worden, zu verkaufen 
und zu führen, auf das schärfste verboten, und 
zugleich verordnet,daß kein Lehrer irgendei¬ 
ner Facultät zu Maynz oder Erfurt derglei¬ 
chen, der geistlichen und weltlichen Macht wi¬ 
dersprechende Sätze auf irgend eine Artver¬ 
breiten oder lehren soll; weil die Satze, wo¬ 
mit diese zwey Bücher angefüllet sind, dahin 
abzielen, die Macht der weltlichen Fürsten 
völlig zu untergrabende Gewalt derBischöffe 
einzuschränken, die Unterthanen wider ihre 
Obrigkeit aufzuwiegeln, das Leben und dieRe-
gierung der Regenten in Gefahr zu setzen, die 
allgemeine Ruhe zu stören, M d überall Auf¬ 
ruhr und Empörungen zu stiften. 

Bastia, vom 8 März. 
Die hier in der Gefangenschaft befindlichen 

Corstn reden von nichts/ als von Liebe für 
das Vaterland, von Freyheit und von Ver¬ 
achtung aäer Gefahren. Indessen sprechen 
ßezugkich mit aller erdenklichen Ehrfurcht 
von S r . Merchristlichsten Majestät, und le¬ 
gen sehr deutliche Merkmale an den Tag, daß 
sie eine große Hochachtung gegen diesen Mo¬ 
narchen in ihren Herzen hegen. Hören sie aber 
die Saite von Unterwürfigkeit rühren, so be¬ 
zeugen sie wie Erhebung der Stimme die äus¬ 
serste Verwunderung, und versichern, daß/ 

wenn sie nicht Kriegsgefangene wsren, sie 
schon wissen würden, ihre Tapferkeit geltend 
zumachen. Sie sagen sogar mit einem edle» 
Trctze, den nur allein das Bewusiseyn einer 
gerechten Sache einflößen kan, daß, wenn ih¬ 
nen ln Barbaggio beygebracht werden kön¬ 
nen, daß Herr Elemente Paoli zu ihrem Ent¬ 
sätze sich in Bewegung gesetzt, man sie mcl)t 
würde dahin gebracht haben, sich juergeben. 
Unter andern ssll einer von ihren Officiers, da 
ihm von dem Grafen von Marbomf gejagt 
worden, dem Herrn Paoli würden nicht viel 
gute Officiers übrig Reiben, weil die tapfers 
sten sich gegenwärtig in der Gefangenschaft 
befänden, geantwortet haben: "der Hr. Ge¬ 
neral Paoli rechnet von tapfern Officlers, und 
von weit tapferern, als wir selbst sind, wenig¬ 
stens fürjedes Dol feinen, und wenn man das 
nicht glauben w i l l , so wird num es i« der 
Folge erfahren." 

Neapolis, vom? März. 
Vor etlichen Tagen stürzte sich ein Frauen¬ 

zimmer vom Stande, welches in wenrg Tagen 
verheyrathet werdctt sollte, aus Verzweiflung 
über den Verlust ihrer Ehre, welche derselben 
von ihrem eigenen Bräutigam war geraupt 
worden, aus einem hohen Fenster auf dle 

I n diesem Winter sind in Apulien verschie¬ 
dene Schäfer bey der sirengen Kalte erfroren, 
welches in dieser mittäglichen Gegend etwas 
seltenes ist. 

Es ist zu befürchten! daß auf bemAdriatl-
schen Meere viele Schiffe verunglückt seyn 
müssen, weil man an den Ufern eine Menge 
todter Körper hat schwimmen sehen. 

I n des privileginen Verlegers bleftr Zeitung, Wilhelm Gottlied Korns Buchhandlung 
, ist zu haben: 

Moyen conrt et trjes-facile, pour faire oraiion, $• 766 8 igr. 
Naufrage des isles ilpttantes, ou^afiUade du celebrępilpai, poütnelieroique, 2 tom. g^ Mcsfmc 

iRthln ^scrn ^ 
Der Fisch, ein Gedicht, in einer Erzehlung, Folio 76z 5 sgr. , 
Briefe antiquarischen Inhalts, von Golth.Ephr.Leßmg, i ster Theil, 8. Berlin 768 20 sgr. 
Anfang zu einer neuen Methode unter Wasser zu bauen ohne Fangedsmme, von Carl Friede. 

Richtern/ gr Fol. Berlin 765 l Rthl. l 5 sgr̂  



Von Selten elnes allhlefigen Stadt-Keller-Amts » l rd hlermltzu jedermanns Wissen-
schüft bekannt gemacht: daß auf den allhlesigen löbl.RachskeUer vor dieses Jahr wieder eine 
Quantität rechtes vollkommenes gutes Zerbster Lagerbier angelanget, und werden die Liebha¬ 
ber von diesem Bier, Ursache haben, sowol mit dem Geschmack, als mit der öomres dieses Bie¬ 
res vollkommen zufrieden zu seyn; Es wirdsolchesden i i ten oder auf das spateste den i2ten 
dieses aufqethan, und in Echank gehen, und wird solches nach dem theuern Einkauf, und den 
damlt verkn ipften schweren Unkosten, die Berliner ^uart-Bouteille vor 4 sgr. verkauft wer¬ 
den. Breslau den 1 c> April 1769. _̂_______ " 

Demnach die Nel stadter ̂ auimerey Gülher Vogtey, Kotzen, Ai ielwG, Schweinsdorf 
Und Riegersdo fanderweitig auf6 Jahre, als von Trinltatis c.bls dahin 1775 verpachtet wer¬ 
den sollen, und ba,u Terminus auf den zo huj. 24 April und 2 ; May c. anberaumet worden; 
als wird solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und können diejenigen, welche solche zu 
packten willens, sich in vorerwehnttttTermtnisallhier aufderKömgk Krieges' undDomal-
nenkammer einfinden, die Anschläge inspicinn, ihr Gebot verlautbaren, und demnächst gewarB 
eigen, daß dem Meistblethenden die Pacht benannter Cämmereygüther, gegen hinlängliche 
Cautton überlassen werden soll. S ign. Breslau den 8 März 1769. 

(I..5.) Koniql. Preuß. Pres!. Krieqes- und Domainenkammer. 
Nachdem die Königl.Preuß. Ologamsche Krieges- und Oomatnenkammer reiolvlret hat, 

U) Das Könlgl.Amt Llegnttz, welches bisher jährlich 24zlz Rthl. 20 Gr. an reiner M König!. 
Caffe geflossenen Pacht getragen, und dessen Generalpächter'zu einer Caution von 6000 Rthl. 
verbunden ist, ingkichend) Das Königi.Amt Gro^s-Baudis, so btsanher jährlich lO8 i4R t l . 
19 Gr. z pf. reine Pacht gebracht, dessen Generalpächter aber 4000 Rthl.Camion zu bestellen 
gehalten ist, nickt minder c) das König! Amt küben, dessen reiner und jährltck)er Pachtertrag 
295bRthl «z Gr zpf. auemacht, so wie von dessen Generalpächter ein Vorstand von looo 
M d i . übernommen werden muß, mit künftigen Trinitatis 1769 auf6 hintereinander folgende 
Jahre, und mithin von Trinitatls 1769. bis dahin 1775^ durch öffentliche Licitation in ander¬ 
weite Verpachtung auszuthun; und nun von obgedschter König!. Glogau. Krieges- und Dos 
wainentammerder iste instehenden Monats May c. dazu an beraumet worden; als wird sol¬ 
ches allen und jeden Pachtlustigen, und wem lorst daran gelegen, hiermit bekannt gemacht, zu¬ 
gleich aber auch eröfnet, daß keiner zur Licitat'on admiltiret werden soll, der nicht l ) ein bekann¬ 
ter, ansehnlichen W i thschaften vorgcstanbener und ein erfahrner vermögender kandwlrth,folg-
lich 2^ im Stande ist, aus erweislichem eigenen Vermögen, die a Proportion eines jeden Amts 
bestimmte obbenannte Caution wenigstens zu bestelle», und sich z) entschlossen wil l , die allge¬ 
meine Pacht-Conditiones einzugehen und zu erfüllen. Diejenigen a!so, welche aufdie Pacht 
eines oder des andern der obgedachten Königl. Aemter sich einzulassen willens find, müssen da-
hero 4) sich 14 Tage vor dem anberaumten Termino vom isten May c. bey der Königl.lc.Kam-
mer schriftlich melden und ausweisen, wodurch und welchergestalt sie die Caulton zu prästiren 
im Stande. Und damit ein jeder fich von dem Zustande des in Pacht zu übernehmenden Amts 
genau und zuverläßtq unterrichten könne; sos. Len ihm 5) auf Verlangen nicht nur die Pacht-
«nsch!age geraume Zeit zuvor, inglelchen die Conditiones, unter welchen die Adjudicatton erfol¬ 
gen soll, bey der Kammer vorgelegt »erden, sondern auch 6 ) Kraft dieses erlaubt seyn, sowie 
sich wegen vorstehenden persönlich ober schriftlich zc. Cammer zu melde«, also auch das in Pacht 
zu nehmende Amt, von Vorwerk zu Vorwerk nebst sämtl.Realttäten und Inventarien Stücken 
ln loco zu besehen,und alle beliebige Information und Nachricht daselbst zu fordern. Es ha-
den fick dahero alle diejenigen, welche ein oder das andere obgedacbter Aemter zu erpachten ge-
Williget sind, hiernach z» achten, m i n mino licit»üoniz selbst aber Vormittags um n Uhr vor 



«ehrerbeuteter Köntgl. Glogauschen Kriegs- und Domainenkammer sich zu «elbe», ihr Gebot 
ln Ve. son zu thun und zu gewärtigen, daß dem plu« licuanri mit Vorbehalt höherer Approbation 
die Pacht adjubiciret werden soll. Slgn. Glogau den 22 Marti i 1769. 

Königl. Preuß. Glogau. Krieges- und Domatnenkammer. 
" E s wird hiermit allen und jeden, welche von den Haabseligkeiten und Effecten dismlt 

seinem Vermögen in Verfall gekommenen von Engelhardt aufKochern ex quocunque capue 
«was in ihren Händen, Gewahrsam oder Verwaltung haben, wie auch benenjenigen, so be¬ 
nanntem vebitoii an Gelde, oder Sachen VON Gelbes werth schuldig sind, ohngeachtet sie ihres 
Ortes eine Gegenforderung und Compensatlon an denselben hätten, htedurch anbefohlen: daß 
sie diese ex quucunque Effe ten, oder Geld und Geldes 
werth,binnen4Wochen, vom 17März c.anzurechnen, bey der h esiqen Obsramtsreglerung 
anzeigen, solches aber inzwischen weder dem von Engelhardt, noch sonst jemanden ohne gedacht 
ter hiesigen Oberamtsregierung ausdrückliche Einwilligung verabfolgen, und sodann die Auf-
rechthaltung hres daran habenden Rechtes, widrigenfais aber gewärtigen Men, daßwennihr 
»wer diesen unseren offenen Arrest und Befehl begangener Ungehorsam über lang oder kurz ver¬ 
offenbaret werden solle, sie solches alles herauszugeben durch hinreichende Zwangsmittel wer¬ 
den angehalten, ihres daran habenden Rechtes für verlustig erkläret, auch nach Beschaffenheft 
der Umstände mit einer nahmhaften Strafe beleget werden: Wornach sie sich also zu achten ha¬ 
ben. Gegeben Breslau den 6Martt i i769. K.Pr.Bresl. Oberamtsregierung. 

DensPublico wird hierdurch bekannt gemacht, daß bas'tmIauerischenFürstenthum 
und Bunzlauer Creyße gelegene Freyherr!, von Glaubltzsche Mterguth Cosel, welches nach Ab¬ 
zug der darauf haftenden Lasten, auf^9lOQ Rthl. gewürdiget worden, vom 16 Jan. 2.5. binnen 
H Monaten und zwar in lermino Ultimo H peremwnu den 25 Sept. des! 769. Jahres, bey der 
hiesigen Königl Oberamtsregterung öffentlich wird lubkattiret und feil geboten werden. Es 
werden demnach alle und jede, welche dieses Ritterguth Cosel zu befitzen Fähigkeit und Mittel 
haben, hierdurch Zcitlret und vorgeladen, in schon erwähntem peiemwnschen 1>rmmo den25 
Sept. des 1769. Jahres, vor die hierzu angeordnete Königl. Oberamlscommißion an gewöhn¬ 
licher Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam Bevollmächtigte und unterrichtete An-
Walde sich einzufincen, ihr Gebot zu thun, undh'eraufzugewärtigen,daßoberwähntesGuth 
dem Meistbietenden wird zugeschlagen werden. Breslau den 21 Decembr. 1768 

König!. Prmß. Bresl Ober-Amts>Regierunfl. ^ ^ ^ 
Nachdem »6 lnttannam des Curl Siaismuntz von Rothkirch dessen im Breslauischen Fürs 

sienthum belegenes vom Vater ererbtes Guch Groß-Schot; kau gerichtlich aufgebothen, und zu 
dem Ende von der König!. Oberamtsreglerung hiestlbst per pudlica ?i oclamata alle diejm?gen, 
so daran ein Recht und Anspruch zu haben vemmMN, pCiemtoric cmief und befehliget worden/ 
in einer Zê t von 12 Wochen solche aä a5a anzuzeigen auch ln dem letzten Termine den 7 Juli c. 
auf dem Oheramte hleselbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich oder 
durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um z Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche 
Flechte und Ansprüche aä prorocoüum anzumelden,deren^uNi6cgnone8 durch Orlgwal-Instru-
menta, oder auf andere rechtsgültige Weise beyzubringen; and zwar unter Androhung der 
pl Zeclulion, Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amts weg^n zu verfugende Lö¬ 
schung der auf obermttdtesGuth Groß-Schotttau vermerkten Posten in den Grundbächern: 
als wtrd dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Bres¬ 
lau, d e n ^ M a ^ i i ? ^ K. Vreuß. ?resl Oberamtsreai^runa. 

Wt rD l etto:es,^)l rgermeisierundRathde^K.Haupt ft^^^^ 
gen hiermit i« wissen: Daß auf Befehl der Königl. Hochpcechl. Krieges und Domatnentan,-



«er, hie Haltung bestelchenwagens hlestlbst, gegen Erlegung eines jährlichen Canonls ander¬ 
weitig, aber nur anf6 Jahr einen Entreprenneur aufs neue überlajftn, unb die Conceßion auf 
die vorigen b:reits festgesetzte Bedingungen eingerichtet werden solle, unb dißfals 3 Licitations-
Termine von 4 zu 4 Wochen, und zwar der erste aufden 17 März, der zweyte aufden i? April 
und der dritteaufden 22 May c. anberaumet worden. Diejenigen nun, welche die Conceßion 
zu Haltung des Leichenwagens erlangen wollen, haben sich in denen präftaircen L'citations-
Terminis vor Unftt m Raltzstische zur ordentlichen Seßisuszeit in Person emzufinden, ihr Ge¬ 
bot abzulegen, und zu gewärtigen, daß dem Meistbietenden dkst Conceßivn ertheilet und aus-» 
gefertiget werden soll. Sign. Breslau den 4 Mar< l-69. .___^. 

Vor^ie Konigl. Oberschles. OderamtsreMru g werden auf den 29 May a.c.alsdm 
anderweit angesetzten I^lmmumsubnattgrioniz des im Coselschm Creiß belegenen auf 16177 
Rthl. 6 Gr. gerichtlich gkwärdigtcn von Nixzschen GuthesRadischa^Küufiustige vorgeladen, 
umihrGebotzuthun, und nach Befinden die Zuschlagung sn den Misiblethenden zu gewärti¬ 
gen. BriegdenizFeb. 1769. 

Demnach der Directeur der Generalprivttegirten Gesellschaft deutscher Schauiplelß"/ 
Franz Leopold Schuch, zum besten seiner sammti. Gläubiger -aufAdm'nistration seiner Coms-
d«nccisseangetragen, auch der Bürgerund ehemaligeGastwlrch,ChristianFriedrichBlaßlng, 
bereits zum dtsfälligen Adminisiratore gerichtlich constttuiret und vereidet, zugleich aber auch 
dahin lnsiruiret worden, womit der Endzweck, welcher durch sothane Administration erhalten 
werden soll, desto eher erreichet werde, nach AdlaufnäckstkommendenCsnnabend/ben 8 April c. 
weiter keine von den bisher so häufig in Schwange gegangnen Billets, besonders aber Freybils 
lets an;unehmecü,niemanden anders als gegen baareBezuhlung beymEntree paßirm zu lassen; 
hingegen fürs künftig? die Pläße in Logen, auf dem Barquet, Parterre und der Galleris von 
resp.zRthl. 12Gr. 8Gr. und4Gr. aufr«sp.2UndiHalbenRthl.loGr. 6Gr. undzGr, 
herunter gesetzt worden sind; als wird solches von Stadtgerichts wegen hiermit männiglich 
zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. Breslau deni Apri! 1769. ^ ^ ^ ^ ^ 

DleBresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß das vor dem Schweidnlßischen 
Thore gelegene Adolph Friedrich Dosesche Haus, Garten, und Ceffeeschanks-Gerechtigkeit, 
nebst Billard uyd übrigen Zubehsr,von jchigemTermino'Ostern «n verpachtet werben soll, und 
haben sich die Liebhaber dazu bey dem bestellten Contradictoritit.Adv.Würffel auf der Mänt, 
lergasse, in seinem eignen Hause deshalb zu melden, und nähere Condltiones zu gewärtigen. 
Breslau den 29 Marti« 1769. -

Ol^Bresl? Stadtgerichte machen bekanntTdaß das in der Neustadt gelegene, mitzNv, 
1472 und 7Z. bezeichnetem goldnen Creutz benannte Geo.Friedrich Brunnersche Kretscham-
Haus öffentlich subhastlretwetden soll, und dazu Termini den 31 April, l6Iun.und25Aug. 
anberaumet worden. Es tonnen also diejenigen, welche gedachtes Haus, so aM35c>oRthl. 
schwer Courant^erichtlich gewürdlgct worden, zu erstehen gesonnen sind, sich an gedachten Ter¬ 
minen, an ordentlicher Gerichtssielle einfinden, und gewärtigen, daß solches uwmo I^rmmo 
an den Meistbiethenden und Bezahlenden ohufehlbar adjudiclret werben soll. Breslau, den 
31 Jan. ,769. ^ ^ ^ . 

Da eine betrachtliche Quantität der besten undMrksien Sorte Berliner Huart-Bou-
telllen ln Commißion hier angekommen, welche das accurate Maaß halten, und das Hundert 
für 5 Rthl. verkaufet werden, als so hoch solche selbst mit allen Unkosten, bis hieher zu stehen 
kommen; So wird solches hiedurch bekannt gemacht, und haben sich die Liebhaber allhler in 
der Saljniederlage m melden: woselbst sie weitere Nachrichten einziehen können. Breslau 
be» 10 April 1769. 



Die Brest. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß den l z I un l , l i M g . «Nö 
5 3 Ott. c. a zu ^icirarionz-^ei mmen wegen öffentlichen Verkaufs des auf hiesiger Reufchett 
Gasse am Ecke des iöpfergässelssub No. 88 gelegene auf i6oo Rthl schwer Cour gewürdigte 
zur Johanna Barbara Gumprechtschen Oeäir-KlIlle gehörigen Hauses anberaumet worden 
Breslau den 2 Y ^ r t i ^ 7 ^ 9 < ^ ^ ^ ^ ^ _ « _ _ ^__«_«^_^ 
" O;e ^resi. Stadtgerichte machsn hierdurch bekannt, daß der zur Johanna Barbara 
Gumprechtschen (̂ t eäir ivtailä gehörige Reichkcam öffentlich feil geboten werde, und zu den diH-
fäülgen l.icirgri0N8- lEl miniz der i z Iuni i , 11 Aug. und i ) Oct. anberaumet worden. Wor^ 
nach sich K w ^ s t M züchten, ^esla^den 2^Mart i i l 769. ^̂  ^ 

"Nachdem die Ksnigl.General^Tabacs-M 
kandvolcks im SchltsischenGebürgeresolvieret hat,basUundvon dem sogenannten stbwartzen 
Küsten Tabac vor 3 sgr.so vlel es nehmlich anjctzo gilt und verkauffet wird/suf 2 guttGroschen 
herunterzusetzen, dergestaLt/ daß dieler Tabac nach dieftm Preise almo May dieses Jahres 
an von allen Oitt^dureuiZ benei Kauffcrn überlaßsn werden soL. Als wkd diese Verfügung 
hiermt dem Pubüco zur Nachricht bekaunt gemacht. Breslau den z:en April l 769. 
— « ^ ' König!.Preußl.Schlesische Tabacs^Drectisn, ^____^ 

Nachdem das Jubel Carmen von der h^nbertjahrigcn Dauer, der von Keltsch- und von 
Eentzeiijchsn Bseslauischen ArmtN'Fundation wiederVewmtben, so liebreich aufgenommen 

keinen Efemplanen mehr hat anfge« 
wärestlwsrden können; als ist denenselben zu Liebe noch eine Parthie nachgedruckt worden, 
welche ilunmeh^o zu gleicher Aufmunterung Mildthätigem Erbarmen vor das Armuth und Ho? 
s p ^ e ^ e y H r ^ ^ .^___^^.^ 

Zum Verkauf des George H erntschsn Gltthes in Gnlchwiß, welches auf 1126z Rthl. 
4Gr. 8pf. schwer Comc,nt gerichtlichgLwürdiget worden, isi gäintt2nn2ln(I!ontlI<i^()^8em 
anderweitiger 'lerminuz UcimnoniZ auf den6Iunl c.a. pläfig'ret worden/an welchem Tage 
dieKaufiustigMfmhuM9UhrtnlGnichwltz beydem dasigm Gerichtsamte zu erscheinen, und 
ihr Gcbot aä pi orocolkim zu geben, vorgeladen werden. Breslau, den 6 April 3769. 

Freyherr! von Sauerma Gn chwHer Gerichtsamt. ^ 
"Breslau, den 5 April ^759. Es lst im hllsigm^rlvlleglltenHohlnifchen Gasthofe M 

Fechtschule die erste Vörder-Etage oder sogenannt Herrschaft!. Wvhnung zu vermiethen, und 
arfIohanni c. zu bezieben; wannenhero Mieedlustige bey dafi^em Wirehschafter Pauli sowbl 
wegenl des Gelasses ^sauch d?l M i thungstmse halbe stch belleb^g zu erkundigen haben. 

Es lst'auf demSperkchswrge ein vor emem Rothgerber eingetichtetes Haus aus freyet 
Handzuverkauffen; wem darangelegen, kau bey dem Kaufmann Herrn Göldberg vor dem 
Hhlauer Thore Nachricht erhalten. ^ ^ _ _^^__^^. 
^ l n f d e r a M M n ^ M ^ n ^ bequeme Wohnungen zu vermiethen, 

»aufIohanni zu beziehen; als nemü die erste, eine Stiege hoch Mit 5 Stuben, und gehörigem 
Nebmplaße; die zweyke, zwey Stiegen hoch mit 4 Stuben; die dritte im Himerhanse, zwey 
Stiegen hoch, eine Stube mit etner Alkowę und dazu sehr bequemen Nebenplatz. 

^ u f V ^ K W f ^ M neben dem Gasthoft zum weijftn^Hksch genamt7^?o 1717 
in dem Schneider Zcchhause, ist ein alt bekamer Weinschank zu vermischen, und auf Iohanni 
zu beziehen. Mehrere Nachricht ist bey ^enj. Gottlieb Pitschke, und 
Hrn. Ioh . Andr. Keller, König!. Pr. privikgirter Hof- und Hnsarenschneider/ in dero Behau« 
sungzu erfahren 



Drey Antheil Oberungarlscher Wein, eln Ohm alter Rheinwein, eln Pöstel türkisch 
Garn, zo Tonnen wohlgepfiegte Rigauer und Memler alte Leinsaat, Dresdner Bictriol, eine 
-eiserne Geldcasse und diverse andere Waaren, sino um sehr billigen Preißzu verkauften, Lieb¬ 
haber können sich bey l>em Senfal Herrn Lehmann, wohnhaft bey die Hrn. Neibner auf der Al-
brechtsgaffe, melden. _ ^ „ _ ^ _ 

Auf de?Pftiorgass> am Ecke der Iunkerngasse in No< 92Ü. jst der ersie Stock von vler 
Zimmern nebst Zubehör zu verluiethnnmd bald zu beziehen̂  ^ 

Sowol in Langenbielau, als auch besondÄs in Ma^ liegen noch viele looo Ksoben des 
schönsten weissen langen Flachses von vielen Jahren her, wie auch ein grosser Vorrath des besten 
Leiasaamens, ferner ein beträchtlicher Vorrath von alter Wolle; Käufer können sich deshalb 
beydem Nielamschen Wirthschastsamte melden, so die Auskunst geben wird. 

Das Kolegi. Amt Wohlau macht bekannt, daß zum Verkauf der Waff^r-Mahlmühle 
bey Pronzendorf der 17 April c. und zum Verkaufder Wasser-Mahl: und Schneidemühle bey 
Heybe^Vorwerk der 22 April c pro 1^1 mini5 anberaumet sind. 

W ^ d e r bly dem der Dollen auf Ptnckotschine und Neuwalde im M b 
litschsen Leberecht GotthelfKoch, aus Sachsen gebür¬ 
tig, vor kurzem mit Tode abgegangen: Da man nun nicht weiß, ob derselbe einigenden Hins 
terlassen; als werden alle diejenigen, welche an des OefanÄi geringen Nachverlassenschaft, es 
sey ex jure lixreä. ober sonst auf andere Weise eme gegründete Anforderung zu haben vermeys 
nen, hiermit vorgeladen, daß dieselben sich den l 8 Febr. l 8 Martii,peremwiis aber den 15 April 
bey dem Freyherr!, von der Dollenschen Iustizamte in Aeuwalde früh um 9 Uhr melden, ihr 
Erbschaftsrecht ober sonstige Anforderung behörig dociren und justificiren, und zu gewärtigen^ 
daß was Rechtens erkannt weroen wird. Wle denn auch d(sD-suncti gsrlnge und fast nicht« 
bedeutende Effekten den l 3 Marti i 2. c. auÄionK l^e in Neuwalde gegen baare Bezahlung an 
den Meistbietenden verkaust werben sollen. ^___^^ 

Nachdem ackinttätniäm der Johanna Ehrlsttana, verw von Franken, geb von Psser,ihr 
in dem Oesischen Fürstenthume und dessenConstädttschen Districte gelegenes GuthKlein-
Schweinern gerichtlich a«fgebolhen, und zu dem Ende von der Herzog!. Regierung hleseibst per 
pubkc»?i0cl3lnara alle diejenigen, so daran ei« Recht und Anspruch zu haben vermeynen,pe« 
zemwne cimer und befehliget worden, in einer Zeit von 12 Wochen, vom 1 Marti i an zu jählen, 
solche ab acta anzuzeigen, auch in dem letzteren Termino, 
rungskanzley Hieselbst vor der zu dem Ende niederge etzlen Commißion persönlich oder durch 
hierzu gehörig Bevollmächtigte, Vormittags um 9 Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte 
und Ansprücheaä pimocollum anzumelden, deren ^uliilicarion^ durchOrlginal-Instrumenta 
oder aufandere rechtsgültige Weise beyzubringen, und ,war unter Androhung der pr^clusson, 
Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amts weg-n zu verfugender Löschung derer 
etwa noch verhandenen alten, aber schon bezahlten Nexuum in dem Grund- und Hypoehequen-
buche. Als wird dieses benenjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt ge¬ 
macht. Oels den z Feb.^769^^ Herzog!. Würtemb. Oels Regierung. 

Das König!' Prlnzll Ämt Oelse macht hierdurch bekannt, daß den 27 Febr 29 April 
und29 Juni dieIoh. Gottfried Theinlgersche Pappel-Mühle öffentlich vertauft werben soll, 
UNd cniret^rc6iwie5aufben29Iunic.2.2äli(zuiäanäum. AnnOelse, den 7 Jan 1769. 

vleft Zettungen werden WschemUch dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 
VreSlau in l v i l h . Gottlieb Rorno Vlichhandlung am Ringe, ausgegeben, und 

find auch auf «Uen Köntgl. Vostämtern zu haben. 


